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Kriegsnachrichten .
Englands Haltung .

London , 4 . Aug Sir Edward Grcy
erklärte im Unterhaus , daß , wenn Eng¬
land sich zur Neutralität verpflichtet ,
Deutschland bereit sei , die Nordküste
Frankreichs nicht anzngreifen . Dies sei
eine zu eng begrenzte Verpflichtung . Die
Frage der Neutralität Belgiens werde
mit jeder Minute wichtiger . Wenn die
Neutralität Belgiens verletzt werde , so
sei die Situation klar . Grey sprach sich
nicht direkt gegen die Neutralität Eng¬
lands ans und hielt sich alle Möglich¬
keiten offen .

Italiens Haltung .
Rom , 3 . Aug . Die „ Tribuna" meldet :

Gestern begab sich der deutsche Botschafter in die
Konsulta und teilte dem Minister des Aeußern,
Marquis di San Giuliano, amtlich mit, daß
Deutschland und Rußland sich im Kriegszustand
befänden . Marquis di San Giuliano nahm von
der Mitteilung Kenntnis und erklärte, daß Italien
gemäß dem Geist und dem Wortlaut des Drei -

'

bundvertrags Neutralität beobachten werde.
Der Minister drückte die freundschaftlichsten Gefühle
für Deutschland aus . ^

Manifest lies Königs .
„ An mein Volk ! An mein Volk wende

ich mich mit wärmster landesväterlicher Teilnahme .
Innig mit jedem treuen Sohn des Landes ver¬
bunden , erflehe ich Gottes Segen für unser teueres
deutsches Vaterland und unser heißgeliebtesWürttem -
berg. Für die deutsche Nation gilt es , gegen die
haßerfüllten Feinde des Vaterlandes aufzustehen
und in den ihr aufgedrungenen Kampf um die
höchsten Güter einzutreten. Begeistert folgen auch
wir Württemberger dem Rufe des Kaisers . Mehr
als je leitet uns der heimatlich so oft bewährte
Wahlspruch : Furchtlos und treu ! Große Opfer
müssen in der bevorstehenden schweren Zeit ge¬
bracht werden. Mächtige Feinde greifen unsere
friedliche Arbeit , unsere Unabhängigkeit , unsere
Ehre an. Aber Ich vertraue zuversichtlich auf
den guten Geist Meines Volkes, daß es an Ent-

'

schlossenheit und Hingebung hinter seinen Bruder- ^
stammen nicht Zurückbleiben wird . Schreiten wir !
mit Mut und Kraft der Zukunft entgegen ! Der
allmächtige Gott wird unsere gerechte Sache schütze» .

Stuttgart , den 2 . August 1914 .
Gez . Wilhelm .

"

Der Abschied des Königs und des Herzogs
Albrrchi von Württemberg .

Stuttgart , 3 . Aug. (Der Abschied des
Königs und Herzogs Albrecht von ihren Regi¬
mentern ) . Heute mittag ist der König in Beglei¬
tung des Generaladjudanten Freiherr» v . Stärk¬
est, des Kriegsministers v . Marchthaler und des
kommandierenden Generals v . Fabeck im Hofe der
Dragonerkaserne in Cannstatt erschienen , um von
seinem Dragoner - Regiment , das eskadronsweise in
feldgrauer Uniform Aufstellung genommen hatte,
Abschied zu nehmen. Der König sprach zündende
Worte an die ins Feld ziehenden Mannschaften
und forderte sie auf, auf den Kaiser, den obersten
Kriegsherrn , ein kräftiges Hurra auszubringen ,
mn Anschluß daran hielt Feldpcobst, Prälat
von Blum, im Hofe der Kaserne einen Feldgottes¬

dienst ab . — Im Hofe der großen Infanterie -
Kaserne verabschiedete sich Herzog Albrecht von
seinen Olgagrenadieren mit ungefähr folgenden
Worten : Es sei nunmehr die Stunde gekommen ,
wo das Vaterland sie zu den Waffen rufe , wo
jeder sein Gut und Blut mit Freuden hergebe , er
auch . Er sei überzeugt, daß jeder seine Pflicht
erfülle und es sei auch nicht das erstemal, daß das
Grenadierregiment den Beweis liefere, was es
leisten könne . Seine Ansprache schloß der Herzog
ebenfalls mit einem begeistert aufgenommenen
Hurra auf den Kaiser und den König von
Württemberg .

Stuttgart , 3 . August. (Das württem -
bergische Königshaus zieht in den Krieg.) Mit
Ausnahme des greisen Herzogs Philipp von
Württemberg nehmen sämtliche männlichen Mit¬
glieder des württembergischen Königshauses am
Kriege teil, voran Herzog Albrecht mit seinen drei
Söhnen , da auch der jüngste Sohn des Herzogs
Albrecht, Herzog Karl Alexander, ins Heer ein-
tritt. Ferner zieht ins Feld Herzog Robert von
Wür .temberg als Brigade - , Herzog Ulrich von
Württemberg als Regimentskommandeur und
Herzog Wilhelm von Urach als Divisionskomman¬
deur mit seinem Sohn Wilhelm als Leutnant .
Herzog Albrecht von Württemberg ist nach Berlin
abgereist.

Mobilmachung und die Neichsvrrstcherungen .
Die Ortskrankenkassenverwaltung teilt mit :

Anläßlich der erfolgten Mobilmachung wird hin¬
sichtlich der freiwilligen Fortsetzung der Kranken¬
versicherung nachstehendes bekannt gegeben : Scheidet
ein Mitglied , das auf Grund der Reichsversicherung
in den vorangegangenen 12 Monaten mindestens
26 Wochen oder unmittelbar vorher mindestens
6 Wochen versichert war, aus der versicherungs¬
pflichtigen Beschäftigung ans, so kann es in seiner
Klasse oder Lohnstufe Mitglied bleiben, so lange
es sich regelmäßig im Inland aufhält und nicht
Mitglied einer anderen Krankenkasse wird . Es
kann in eine niedere Klasse oder Lohnstufe über¬
treten . Wer Mitglied bleiben will, muß es der
Kasse binnen drei Wochen nach dem Ausscheiden
anzeigen . Wer jedoch in der zweiten oder dritten
dieser Wochen erkrankt , hat für diese Krankheit
Anspruch auf die Kassenleistungen nur , wenn er
die Anzeige in der ersten Woche gemacht hat, es
wäre denn , daß er in vorangegangenen 12 Monaten
mindestens 26 Wochen oder unmittelbar vorher
mindestens 6 Wochen versichert war. Der Anzeige
steht es gleich, wenn in der gleichen Frist die
satzungsmäßigen Beiträge voll bezahlt werden.
Es empfiehlt sich, daß die zur Kriegsdienstleistung
einberufenen Kassenmitglieder insbesondere wegen
der den Familienangehörigen zuständigen Kranken¬
hilfe die seitherige Versicherung freiwillig fort¬
setzen . Anträge können schriftlich oder mündlich
durch die zum Kriegsdienst einberufenen Ver¬
sicherten, ihre Angehörigen oder ihre beauftragten
Arbeitgeber bei der Kassenverwaltung gestellt
werden. Die Beiträge zur Invaliden - und Hinter -
bliebenenversicherung brauchen über die Dauer der
Mobilmachung nicht weiter entrichtet zu werden.

» *
Stuttgart , 4 . Aug. Mrt Genehmigung des

Königs hat die evang. Oberkirchenbehörde für den
nächsten Sonntag einen allgemeinen Buß
und Bettag angeordnet .

Stuttgart , 3 . Aug. (Rotes Kreuz) . Der
Landesverband vom Roten Kreuz hat seine Arbeiten
aufgenommen. Das Depot des Verbands befindet
sich jetzt im Königsbausaal . Helferinnen melden
sich in großer Zahl.

Stuttgart , 3 . Aug . Der Polizeibericht
schreibt : In verschiedenen Läden der Stadt soll

Kunden, die mit Reichsbanknoten bezahlen wollten,
erklärt worden sein, daß solche Noten noch für
80 Mk. in Zahlung genommen werden . Es wird
darauf hingewiesen, daß die Noten der Reichsbank
gesetzliche Zahlungsmittel sind , d . h ., daß im Han¬
del jedermann gesetzlich verpflichtet ist, sich in
Banknoten bezahlen zu lassen . Ein Verhalten ,
wie daS geschilderte , kann unter Umständen sogar
eine Strafverfolgung wegen Wuchers nach sich
ziehen .

Stuttgart , 3 . Aug . Der Allgem. Deutsche
Versicherungsverein in Stuttgart zahlt seinen durch
die Mobilmachung einberufenen Angestellten, und
ihre Zahl ist nicht klein , während dreier Monate
nach der Einberufung das volle Gehalt entweder
durch Nachsendung an die Betreffenden selbst oder
eine von ihnen aufgegebene Adresse . Wir möchten
wünschen , daß dies noble Verfahren deS Instituts
recht zahlreiche Nachahmung seitens der Arbeit¬
geber in Stadt und Land finde .

Stuttgart , 4 . Aug . Die Lied erhalle
in Stuttgart wird in den nächsten Tagen in
Lazarett Nr . 3 umgewandelt ; sie soll minde¬
stens 320 Betten aufnehmen und unter der Leitung
von Prof . Dr . Ernst Müller stehen . Daß hiedurch
allerlei Veränderungen in ihrem Innern nötig
werden und ihre Benutzung durch die Mitglieder
erheblich beschränkt wird, kann als selbstverständ¬
lich mitgeteilt werden.

Stuttgart , 3 . August. (Gelvversorgung . )
Bei der hiesigen Reichsbank wurden in den letzten
4 Tagen ca . 60 000000 Mk. bares Geld ausge¬
zahlt bezw . umgewechselt . Bargeld ist jetzt hin¬
reichend im Verkehr.

Stuttgart , 4. August. Der König hat
aus Anlaß der Mobilmachung für die Personen
des aktiven Heeres und des Beurlaubtenstandes
vom Feldwebel (Wachtmeister) abwärts bezüglich
der von den Militärgerichten , bürgerlichen Ge¬
dichten und den Behörden des Departements des
Innern verhängten Geld - und Freiheitsstrafen
einen umfassenden Gnadenerlaß verfügt .

*

Oberndorf , 4 . August. Seit heute früh
3 Uhr drang über den Schwarzwald hinweg von
Westen her immer deutlicher vernehmbar der
Schall von Kanonendonner , der bis gegen Vs8 Uhr
zu hören war.

Heilbronn , 4 . August. Ein hiesiger Bürger,
der den strengen Absperrungsvorschriften keine
genügende Beachtung geschenkt hatte , näherte sich
heute nacht zu weit dem Hochreservoir der Wasser¬
leitung und wurde erschossen.

Hall , 4 . Aug . Ein Unbekannter, der sich in
verdächtiger Weise in der Nähe der Tullauer
Eisenbahnbrücke aufhielt, soll, wie verlautet , durch
den militärischen Bewachungsposten festgenommen
worden sein .

Reutlingen , 4 . August. Gestern mittag
wurden auf dem hiesigen Postamt zwei Russen,
die ein chiffriertes Telegramm aufgeben wollten,
dort zurückgehalten und dann verhaftet .

Riedlin gen , 4 . August. Zwei Herren und
eine Dame , anscheinend Engländer, die mit einem
Auto durchfuhren, wurden hier verhaftet . Ihre
photographischen Aufnahmen wurden entwickelt ,
ergaben aber nur Bilder von Landschaften, Häusern
und Denkmälern . Die Verhafteten sollen an die
belgische Grenze abgeschoben werden.

Tettnang , 4 . August. Ueber den hiesigen
Bezirk ist heute nacht ein schweres Gewitter nieder¬
gegangen. Unverbürgten Nachrichten zufolge ist
auch ein französischer Flieger dem Gewittersturm
zum Opfer gefallen.

Waldsee , 4 . Aug . Der bei der Brücke
beim Bahnhof Essendorf als Wachposten aufge¬
stellte 22 Jahre alte Franz Buck von Winter¬
stettenstadt erschoß gestern früh aus Unvorsichtigkeit



den etwa 50 Jahren alten Taglöhner Josef
Schneider aus Minterstettenstadt . Nach einer
anderen Meldung soll der Posten mit seinem
Dienstrevolver gespielt und sich dadurch selbst
erschossen haben .

Berlin , 4 . Aug . Nach den bei den mili¬
tärischen Zentralbehörden eingegangenen amtlichen
Nachrichten ist die Mobilmachung unseres Heeres
und unserer Flotte bisher ganz vorzüglich verlaufen .
Alles ging wie am Schnürchen . Die Zusammen¬
ziehung der Einberufenen , ihre Beförderung an
die angewiesenen Plätze , kurz alles hat tadellos
geklappt . Das Vertrauen der Bevölkerung in
unsere militärische Organisation ist glänzend
gerechtfertigt . Besondere Hervorhebung verdient
die Stimmung unter den Einberufenen . Mit voller
Hingabe und Begeisterung , aber auch von dem
Ernst der Stunde durchdrungen , sind alle der
Gestellungsordre gefolgt .

Berlin , 4 . A «g . Ein Kriegskredit in Höhe
von 5 Milliarden wird vom Reichstag gefordert .
— Der im Juliusturm zu Spandau untergebrachte
Reichskriegsschatz ist übrigens vorbehaltlich nach¬
träglicher Zustimmung des Bundesrats und des
Reichstags bereits der Reichsbank im Hinblick
auf die große Dringlichkeit der von ihr für das
Reich zn leistenden Mobilmachungsausgaben über¬
wiesen worden .

Berlin , 4 . Aug . Zu der brennenden Frage
der Erntesicherung und gleichzeitige Beschaffung
durch städtische Arbeitslose ist gestern in der
Sitzung der Landwirtschaftskammer durch die
Provinz Brandenburg und den Zentralarbeits¬
nachweis ein gemeinsames Vorgehen vereinbart
worden .

Berlin , 3 . Aug . Von dem kaiserlichen
Statthalter in Straßburg ist dem Reichskanzler
folgendes Telegramm zugegangen : Ew . Exzellenz
beehre ich mich mitzuteilen : Die Stimmung in der
Bevölkerung des ganzen Elsaß ist vorzüglich . Die
Truppen werden bei ihren Durchzügen mit Be¬
geisterung begrüßt . Die Presse der verschiedensten
Parteirichtungen erkennt an , daß wir eine » gerechten
Krieg zu führen haben und fordert die elsässischen
Soldaten aus , keinen Fleck auf den Ehrenschild
elsässischen Soldatenruhms kommen zu lassen .
Zahlreiche Elsässer melden sich als Kriegsfrei¬
willige . Die Mobilmachung ist nach eingegangenen
Meldungen bisher im Lande glatt verlaufen .

Berlin , 4 . August . Nach dem dem Reichs¬
tag zugegangenen Gesetzentwurf zur Aenderung
des Gesetzes betreffend die Unterstützung von
Familien der in den Dienst eingetretenen Mann¬
schaften sollen die Unterstützungen mindestens be¬
tragen n) für die Ehefrau im Mai , Juni , Juli ,
August , September , Oktober monatlich 9 Mk ., in
den übrigen Monaten 12 Mk . ; b) für jedes Kind
unter 15 Jahren , sowie für jede der in Z 3 unter
b bezeichneten Personen monatlich 6 Mk .

Berlin , 3 . Aug . Die im Umlauf befindlicher,
Gerüchte über eine Schlacht zwischen einem deutschen
Schiffsverbande und der russischen Ostseeflotte ,

über deren Vernichtung und den Untergang eines
deutschen Schiffes sind glatt erfunden .

Berlin , 3 . Aug . In London verbreitete
Gerüchte über einen Zusammenstoß zwischen
deutschen und englischen Kriegsschiffen in der
Nordsee sind unwahr .

Mailand , 4 . Aug . Die Deutschen in Italien
folgen überall begeistert der Einberufungsordre .
Am Mailänder Bahnhof hatten viele aus der
Kolonie sich eingefunden , um den Scheidenden das
Geleite zu geben . Deutsche Lieder brausten durch
die Halle , sodaß auch die Italiener von dem
Schauspiel hingerissen wurden . Aus Mailand allein
sind schon etwa 1000 deutsche Krieger abgegangen .

Petersburg , 3 . Aug . Großfürst Nikolai
Nikolajewitsch ist zum Generalissimus der russischen
Streitkräfte ernannt worden .

R ott we il , 4 - Aug. Der in Thalhausen u>n1 .44 Uhr abgelassene Personenzug traf auf der
! Strecke izach Rottweil im großen Tunnel mit demin Rottweil um 11 .24 fällig gewesenen ö -Z„„
zusammen . Der V -Zug ging kurz vor S Uhr mit2 V2stündiger Verspätung hier ein. Nur der MZeit in Aktion getretenen intensiven Strecken -
Bewachung und der Geistesgegenwart der Lokomo¬
tivführer ist die Verhütung eines Zusammenstoßes
zu verdanken . Die beiden Züge konnten noch im
letzten Moment zum Halten gebracht werden . Die
Züge haben alsdann auf der Station Thalhausen
gekreuzt .

Stuttgart , 4 . Aug . In der vergangenen
Nacht zwischen Vs 11 und 11 Uhr glaubten
Passanten über dem Stuttgarter Talkessel einen
französischen Doppeldecker zu sehen . Die sofort
alarmierte Schloßwache gab über 100 Schliffe ab ,
ohne jedoch zu einem Ergebnis zu kommen . Das
Gewehrfeuer hatte natürlich eine vielhundertköpfige
Menge auf die Straße gelockt, unter der die all¬
gemeine Erregung noch dadurch gesteigert wurde ,
daß aus dem Schloßplatz ein junger Bursche , an¬
geblich ein Angestellter eines Beförderungsinstituts ,
verhaftet wurde und in der Angst einen Revolver¬
schuß abgab . Bei der Festnahme erhielt der
Bursche einen Säbelhieb über das Gesicht . Etwa
15 Schutzleute und Offiziere brachten den stark¬
blutenden Menschen zur Bahnhofswache , verfolgt
von der wütenden nnd aufs äußerste erbitterten
Menge , die in dem Festgenommenen den Flieger
vermutete . Mit gezogenen Säbeln mußten die
Schutzleute de» Revolverschießer gegen das
Publikum schützen .

Stuttgart , 4 . Aug . (Mord und Selbst¬
mord .) Gestern abend 9Vs Uhr wurde in einer
Ostheimer Wirtschaft ein 36 Jahre alter Taglöhner
aus geringfügigem Anlaß von dem ebenso alten
Taglöhner Richard Schumacher von Gaisburg
erschossen, worauf sich der Täter selbst entleibte .

Stuttgart , 4 . August . Auf dem heutigen
Großmarkt war die Nachfrage sehr flau . Es
galten folgende Preise : Heidelbeeren 15 — 17 Pfg . ,
Waldhimbeeren 22 Pfg -, Johannisbeeren 10 Pfg . ,
Stachelbeeren 5— 6 Pfg ., Pflaumen 4 — 10 Pfg .,
Pfirsiche 15 — 30 Pfg . , Aprikosen 18 — 30 Pfg .,Birnen 10 — 18 Pfg ., Aepfel 8 — 20 Pfg . per Pfd .

Stuttgart , 4 . August . Im Amtsblatt
erläßt die Fleischpreisfestsetzungskommission eine
Bekanntmachung , wonach vom 1 . August ab
folgende Ladenfleischpreise gelten : Ochsenfleisch
92 Pfg -, Rindfleisch 1 . Qualität 85 Pfg . , 2 . Qua¬
lität 80 Pfg -, Kuhfleisch 55 Pfg . , Kalbfleisch
1 . Qualität 90 Pfg ., 2 . Qualität 85 Pfg .,
Schweinefleisch 1 . Qualität (mager ) 75 Pfg .,2 . Qualität (fett ) 65 Pfg ., Hammelfleisch 90 Pfg .,
Schaffleisch 80 Pfg . Wie aus diesen Preisen
hervorgeht , ist vorerst für August gegenüber dem
Vormonat keine Änderung eingetreten .

Arrs IKcrdt , MeZirkrrnd Umgebung .
Wildbad , 5 . August . Mit Begeisterung

ziehen die Männer und Söhne unserer Stadt inden Krieg . Zähe Entschlossenheit im Blick, die
Rührung niederkämpfend , leisten sie der Ordre
Folge . Gar bald wird der Aufmarsch unserer
Truppen beendet sein und die Nachrichten überdie ersten Kämpfe laufen ein . So viel ist sicher :die Wildbader Alaunen werden stramm auf ihren
Posten stehen und hervorragend Anteil nehmenan dein uns aufgedrungenen Kampfe .

Postwagrnvrrbindung nach Brsrnfeld .
Wildbad ab 2 .40 Besenfeld ab 6 .10
Enzklösterle an 4 .20 Enzklösterle an 7 .45

„ ab 4 .40 „ ab 7 .55
Besenfeld an 6 . 30 Wildbad an 9 .Zg

Die Testanrentsklausel.
Roman von H . Court Hs - Mahler .

(45) (Nachdruck verboten .)

„Das ist die Erzieherin der Kinder "
, erwiderte

Frau von Soltenau auf Rippachs Frage . „ Sie
wird von meinen kleinen Mädels geradezu ange¬
schwärmt , und ich muß konstatieren , daß sie es
verdient . "

Rippach richtete sich auf und sah gespannt in
das Gesicht seiner Schwiegermutter .

„ Seit wann ist sie hier im Hause ?"
„ Seit dem ersten August dieses Jahres "

, er¬
widerte Frau von Soltenau etwas befremdet .

Rippach beugte sich gespannt vor .
„ Wie ist ihr Familienname , liebe Mama ? "
Frau von Soltenau rückte nervös an ihrem

Kneifer . Auch ihr Maun und Dora sahen nun
mit einigem Befremden auf Rippach , welcher seine
Spannung gar nicht verhehlte .

„ Sie zeigen ein eigentümliches Interesse fürdie junge Dame , lieber Sohn . Das Fräulein
heißt Delius , Eva Marie Delius .

"
Ntippach sprang , wie elektrisiert , auf .
„ Sie ist es , sie ist es . Herrgott , jetzt aber

klug und vorsichtig sein, daß sie mir nicht ent¬
wischt " , rief er aufgeregt , ganz vergessend , wo er
sich befand .

Die übrigen drei starrten ihn an , als zweifelten
sie an seinem Verstand .

„ Was ist dir , Hans — du bist so sonderbar ?"
fragte Dora ängstlich .

Er faßte , noch immer ganz benommen , nachder Hand seiner Braut und küßte sie.

„Verzeiht — aber diese Entdeckung — ich
muß mir da einen Moment überlegen , was da
zu tun ist.

"

„ Aber so erkläre uns doch — "
Rippach sah in die bestürzten Gesichter , und

nun kehrte ihm die ruhige Besinnung zurück. Er
lachte herzlich und küßte auch seiner Schwieger¬mutter die Hand .

„ Natürlich , ihr müßt mich für unklug halten .Aber denkt euch . Diese Eva Marie Delius suchenwir , mein Freund Leyden und ich , schon seit Mo¬
naten und können sie nicht finden . Eben jetzt
konferiert Leyden mit einem Privatdetektiv , um
ihm de» Auftrag zu erteile » , diese Eva Marie
Delius zu suchen.

"

Frau von Soltenau verfärbte sich, und auch
ihr Mann und Dora sahen ganz entsetzt auS .

„ Mein Gott , da fällt mir ein, das Fräulein
stammt aus Burgwerben . Was um Himmels¬willen ist mit ihr ? Hat sie etwas verbrochen ?
Ich bin außer mir . "

Jetzt sah Hans ein, was er mit seinem Be¬
richt getan hatte .

„ Aber nein , nein . Bitte , mißversteht mich doch
nicht . Ich muß euch das ausführlich erzählen , so
einfach ist das nicht . Nur soviel : Eva Marie
Delius ist die innigstgeliebte Braut meines Freundes
Leyden . Ein Mißverständnis hat diese beiden
Menschen getrennt , und Leyden sucht sie mit Sehn¬
sucht, um dieses Mißverständnis zu beseitigen . Ich
erzähle euch das alles nachher . Ich bitte , einen
Augenblick Geduld — ich muß fünf Minuten un¬
gestört Nachdenken, damit ich keine Dummheiten
mache . Das Glück zweier Menschen steht aufdem Spiel .

Er küßte Dora die Hand , und sah sie bittend
an . Sie nickte ihm lächelnd zu, und Haus lehnte
sich an den Kamin und überlegte , was zu tun sei.
Die andern sahen ihn lächelnd an .

„ So gehts "
, sagte er endlich befriedigt . „ Liebe ,

verehrte Mama , ich bitte um die Erlaubnis ,
meinen Freund Leyden für heute zu euch zu Tisch
bitten zu dürfen .

"

Diese neigte lächelnd den Kopf .
„ Gern , wenn dir damit gedient ist.

"
„Dann will ich sofort telefonieren . Habt Ihr

Telefon im Hause ? "

» Gewiß , in meinem Arbeitszimmer "
, sagte Herr

von Soltenau , lächelnd über Rippachs Eifer .
Dann entschuldigt mich einen Moment . Nach¬

her erzähle ich euch alles .
"

Er ging mit dem alten Herrn hinüber in dessen
Arbeitszimmer . Nachdem er die Telefonnummer
des Hotels aufgesucht hatte , in dem Arnim logierte,
klingelte er an und ließ sich Arnim an das Telefon
rufen . Eine Weile verging . Endlich meldete sich
Arnim .

„Hier Leyden , wer dort ? "

„ Hier Hans Rippach . "

„ Du mußt sofort hierherkommen zu Soltenaus .
Meine Schwiegereltern lassen dich zu Tisch bitten.
Wir wollen meine Verlobung feiern .

"
„ Das ist ja sehr liebenswürdig , ich bedanke

mich sehr , mein Alter . Aber du weißt doch , daß
ich den Mann erwarte , er ist noch nicht hier .

"

„Dann laß ihm Bescheid zurück, daß er em
andermal wiederkommen soll . Wir brauchen ihn
nämlich nicht mehr .

"

(Fortsetzung folgt .)

Für Frau und Mann gleichzeitig hochinteressantsind die lehrreichen und unterhaltenden Artikel der Belle¬
tristik von „ Mode und Haus "

. Daher seien die außer¬
ordentlich spannenden , illustrierten Artikel allen unser»
Lesern aufs wärmste empfohlen , die die neueste Nummerdes über die ganze Erde verbreiteten Familien - undModenblatts „ Mode und Haus " , Verlag John Henry
Schwerin , G . m . b . H ., Berlin W . 57, ihren Lesern dar¬bietet . Außer der Belletristik findet sich ein reicher Mode¬teil , Handarbeiten , die „ Illustrierte Kinderwelt "

, spannendeRomane und vieles andere noch. Ganz speziell machenwir auf den jeder Nummer beiliegenden mustergültigen
Schnittbogen aufmerksam , außerdem liefert der Verlag
Normalschnitte gegen Vergütung der eignen Selbstkosten.
„ Mode und Haus " kostet trotz seines reichen Inhalts
pro Quartal nur 1 Mk ., wofür 6 Nummern geliefertwerden . Abonnements bei allen Buchhandlungen und
Postanstalten . Probenummern erhältlich bei ersterenund durch den Verlag John Henry Schwerin , G . m . b.H ., Berlin W . 67.

Abonnements
auf alle in - u . ausländischen Zeitungenund Zeitschriften nimml jederzeit gerne entgegen
I . Pancke , Buch - u. Kunsthanbl ., Wildbad .



Hmllietiv l.i8t6 äki' am 3 . unä 4 . August angvmvlävlvn fnsmäen.
3 . ^ uxust ^ vKemeläets .

/ / / 6s « s ^ ö/6 ^r .
Hvtvt k » I »» e « jx»rt «ii

Vallacb , krau läa , mit LeAleitung Wlesbaäen
H«1« I 8to1 ^enL«t8

ffgeuig , b rau k . , mit Brl . loebter 8 tutt^urt
Oalwmaun , kr . D . 0 . , mit krau Oem . 8tuttgart

/ , , e/6 - t 5/ 6 - , .
V lila ikiit « i» vr

voo L ûer, Kxnellen 2 , Br . Ober-
bokwarseball Dessau

QBr . Itütuiiei >. IlLuptstr .
Leall, krau Auguste Zinäeiüugeu

Uber, krau llobanna Breuäsnstaät
Vik >« t»I

^exer 2u Bartlage , krl . Lmnx - Kieker b. Lieletelä
Llo^isti , brau Di ., unä beeilter Berlia

U »»8
vroller , brau Berlin
Kosentbal , brau, mir kinä Dalle

VIII »
zniias, Br . Liclmrä , Beutner , mit brau Berlin

Vill »
(lelirivss , Br . llokann 8t . Ingbert
Vogt , brau 8eInltiK >ieim

8 « i>rvr » erii » «ti -. I' t -, „
MI , brau Llarta, Bausäame Wiesbaäen

Ik« I, «rt Vrstber , IVairti » .
Laxer, brl . Buise Ktuttgart

öeek , Oottlieb , kleineisIinAen. Brenner, ^näreas ,
Ltatt^ art . BuiiinK , Baul , 8alaeb . Boibein , Karl,

Stuttgart . Lälble , brieäriek , ObsresslinMN.
Keinatb, Wilbslm, bssliuZen. Beebler, Karl,
8tuttKart . Llanrer, Oottiob , Orossaspaok .
keiek, bar! , ksslinxen . Walter, äobann, Kaulgau .
keder , ^näreas, knsllngen . kereber, Oottkrieä,
8cbvmiksrt , Wildelm , Breuäenstaät.

' Bareis,
August, Oaisburg . Kedn-eikert, brieclriek,
Bollenau. keise , Beinriok, kautbeurev . ^rm-
bruster, Barbara, Wäläe. Lau, Llarie, Oeis-
liuAeu . Boäönwüffer, Llargarete, LtuttZart .
BobnenstevAel, Liane, Boreli . Braun, Odristian ,
Keköueu^rünä . Dietermaim, karolme , kaeknanss.
8ekneiäer, Llarie , Btuldnzen. kisenmann, Buise,
Ktuttgart, Kebubkratc , Kode, bicbelder» . knä-
lieddoter , Llarie , kbin ^en . Dunerer, Barbara,
Bim . beider , Llarie , Vaibingen. Wsik , katkarinv ,
Ber^keläen . kaebel , karoline, Braekenbeim.
koeb , Llarie , Oaistai . krimmei , Buise, kbingen.
kautmann , karoline , Llauukeim . Bassin ^ , Bau-
lius, / ulleubauseu. keok , Buise, LtuttZart .
Beebmann , Llatkiläe, Bim . Detkenrieä, Viktoria,
Weibun^ saeli. Llattdes, karoline , BitL. WaZuer ,
blisadetb , 8ekvvann . L1er2 , bmma , kottrveil.
klein, Vnna , BlieninZen . Bieek , ^ uäitb , 8tutt-
Asrt. kossvaaZ , Wilbelmine. butiagen . 8obneiäer,
brietlrieke , bbinZen. briok , bmilie , OIZa-
sebvester , 8lutt»art .

ILr »«Lvi » I»eiin
Oreiner, sodann , 8tangenbaeb. VVilclermann,
Dotltrieä , 8ebvvann. Orüuer , lokann , DIm a . D .
8edmet2ör, ^akob , Orailsbeim . Beek , lob . Ooor»,
Oelkolen. Wkirri, brieclrieb , Llülilbauseu . Daus»,
brieäriek , ^Itensteig. 8ebacb , BuävviA , Oter -
äiu»en . l >Z , Ilermaun, bbinZen. klein , loks ,
Korntal. LValx , Llartin , Odmeubausen . Bauseder,
Odristian , BöbrinKsn . Kekwarx , Vu^ ust , 2utk«n -
Imuseu . Böeker, lobannes , KtuttZart .

Vm 4. lluxust ^ LAemsläste .
/ / / 6r « s ^^ ö/e -r .
Holet LMiIve Hrnnilei »

Oassner, Br. Aolläi'rvktiollssekrstär,
mit brau Oem. 8tra »sdur8

Bartellek , brau Buise uuä Voekter Ban «lau
Batae, Br. 0 . Llerxentdeim
Bsllm'

g , Br . bran2 , Oebeimer
Beeklluugs-Bsvisor Botsäam

karll , Br. B . Bamburss
H «t «L

üerroA, brau Dr. Luäapest
OuttenberZ, brl. briäa Berlin

Lssotel lko »« . U «k
Knauer, Br . Dr. Otto, 8tuclienrat

unä Brokessor a. D . BeipriiA
Oorclou , brau unä brl. Kebottlaocl
Bov, brl . Kodottlanä
Kaodse , brau lusti ^rat Lerlill-KteZIitr
8aekse , brl . Beleue 8 srlin-8t68ljt2
L r̂ncit, brl . Llarie Lsrlin -8tk8lit2

/ - / / //// /
Villa

BenniA , Br . branr, Oed . Beeknull̂ srat
unci Bsvisor Botsäam

viu »
Batdan , Br . , unä brl . 8cdbester Wittin^en
KiZvsart, Br . ^.rebitekt, mit brau Osm.

Lerlin-LVilmersäort
Bessenieb , Br . kvedtsanwalt Kaarbrüeken
von öiskupski , Br . äean Baris
von Biskuxski, brau Bina Baris
von Liskuxski-Loernor, brau 8tella Baris

8 »tt1eei »»»tr ttollil, »««
Böb , Br . 8 imon, WeinAutsbesitxer bäenkoben

Will . . Weber , « aSL .
Bauwann, Br. brieäriod Llarsodalkrimmern

2adl äsr bremäeu . . 13 953

Kleider -Mrsten
Haar-Km-en
HM-Mrsten
Nagel -Sürßen

Äaub -Kämme
Nacken-Kämme

n-
UorWeb-Kämme

Kademannenbnrßen
alle Sorten Miniatur » Taschenbürste « für
Klcider , Stiefel ufw . , Reisc -Wichs »Gar-
nituren, Brcnn -Tlpparate, Brennfchere»r ,Bade - Schlvämme , Waschlappen .

Pinsel
Rasier - Schüssel

Seife
kaufen Sie am besten und billigsten bei

koksrt . Irsidsr ,
König-Karlstr . 96.

re He Hr- ^ ^ :

C. Aberle se » ., ^ E. Blumenthal
empfiehlt

Lllftgewebrr ,
2Vaffen ,

Munition ,
3ligdgcriite ,
Toiinsttll-

artikcl,
d -v/ - Sportartikel .

Preislisten stehen zu Diensten.
Reparaturen werden angenommen.

Deutsede unä tranMsisebe

Lxislkartsn
lkarrok -KpikIkartell mit

78 Blatt , sorvie

seebte Benormanä) .
2u baden bei

Bapier- uuä Zekreibvaren

^
(unterdalb Kuss . Bot.)

Glückwunsch
Karten

für Geburtstag , Namens »
tag , Verlobung,Hochzeit,

Silber -Hochzeit u . a .
in großer Auswahl bei ^
Chr . Wildbrotk , i

Schreib - und Papierwaren !
/ (unterhalb Rufs . Hofb !

Lipton und i
Meßmer -Hee '

in div . Preisen , offen und in
Paketen , ist stets frisch erhält - §
lich bei !

WoberL Treiber . !

Neuheit in

! Eiliail -Schil-kr
' / lUnterglasur)

in wetterfester Ausführung .

Buchstaben in dauerhafter Ver¬
goldung.

Glas - Schilder
in verschiedener Art empfiehlt

o . Abskis ssn . ,
(Inh . E . Blumenthal .)

Zcimemmrteln . savlik , ältaußer
Synd ., liefert billigst la . Steine ,
Bimssand und Cementdielen .

Phil 8ier, Neuwiea.

Die besten Diener im Haushalt sind

Küster Kinkoch - Apparate
und Konservengläser .

ködert Vrsidar ,
gemischtes Warengeschäft, Glas und Porzellan

Telephon Nr . 75 . — König- Karlstraße 96.

Ml
'
eyl

'
e 's

Knaben - Anzüge
find di « gtsündeft « u . dequemft «

Kleidu « , der « egenwart ,
passen für jede Jahreszeit , kleiden
vortrefflich , sind außerordentlich
dauerhaft, lassen sich sehr gut rei¬
nigen und können besser und schöner
wie jeder ander» Anzug wieder aus¬
gebessertwerden . — Groß « Auswahl
eleganter Formen für Soun - und
Festtage , wie auch einfacher prak¬
tischer Formen für die Schule i»

garantiert riiuwollenir
Qualität , vollkommen licht- und
waschechten Farben . — Vorrätig
in allen Größen von 3—IS Jahren .
— Blouse « , Jacke « « « d Hase «
werden auch einzeln abgegeben . —

Ausführlich » Kataloge gratis .

,
Verkaufsstelle A LjppS , WUHlNd .

Vollsaftigen Emmenthaler -Wse,
Komadour-Mse,

Limburgey Stangen-Mse,
Kräuter -Käse

in feinsten Qualitäten empfiehlt

kobsrt Vr « ld » r .

Für Köche, Conditoren , Bäcker und Metzger

Jacken, Bloujen
und

bestes Straßburger Fabrikat, mit

2 O r *rv 2.
wegen Aufgabe dieses Artikels .

T - 2 ? d . Losoll .

E1M



Mobilmachung .
Die Mobilmachung der Armee ist befohlen . Dies

wird mit dem Bemerken amtlich bekannt gemacht , daß als
erster Mobilmachungstag gilt

Sonntag , drr 2. An»«- IM.
Die Ortsbehörden erhalten die Weisung , Vorstehendes

in ortsüblicher Weise in den Gemeinden zu veröffentlichen ,
soweit es noch nicht geschehen ist.

Den 1 . August 1914 .
Oberamtmann Ziegele .

Kgl Oberamt Neuenbürg .

Nachdem die Mobilmachung angeordnet worden ist,
ergeht hiemit die Aufforderung an jedermann , alles
zu vermeiden , was den Gang des Mobilmachungsgeschäfts ,
insbesondere die Einberufung der Gestellungspflichtigen
stören könnte , und aus Ordnung und Ruhe zu halten .

Die Inhaber von Gast - und Schankwirtschaften werden
ersucht, zur Vermeidung von Störungen bei der Einberufung
die Abgabe von geistigen Getränken an die Einberufenen
nach Möglichkeit zu beschränken .

Den 1 . August 1914 .
Oberamtmann Ziegele .

Leschräukungen für den Post-,
Telegraphen - und Fernsprechverkehr.

1 . Postverkehr mir dem Ausland .
Von jetzt ab werden nach dem Ausland und den

deutschen Schutzgebieten mit nachstehend aufgeführten
Ausnahmen nur noch offene Postsendungen in deutscher
Sprache angenommen und befördert . Pakete find nicht
mehr zulässig . Private Mitteilungen in geheimer (chiff¬
rierter oder verabredeter ) Sprache oder in anderer als
deutscher Sprache , ferner solche über Rüstungen , Truppen¬
oder Schiffsbemegungen oder andere militärische Maßnahmen
sind verboten , es sei denn , daß sie von militärischer Seite
als zugelaffen bescheinigt sind .

Wertbriefe und Kästchen mit Wertangabe sowie Post -
austräge nach dem Ausland und den deutschen Schutzge¬
bieten können jedoch unter folgenden besonderen Beding¬
ungen zur Beförderung übernommen werden : Die Aufliefer¬
ung ist nur unmittelbar bei Postämtern zulässig , soweit
sie nicht militärischerseits für bestimmte Bezirke ganz ver¬
boten wird ; Sic Auslieferung bei Poftageutnre « , Post -
hilfstcUen und dnrch die Landbriesträger ist demnach
Verboten . Briefliche Mitteilungen , soweit sie überhaupt
zulässig sind, müssen in deutscher Sprache abgefatzt sein und
dürfen keinen verdächtigen Inhalt haben . Die Sendungen
sind bei den Postämtern offen vorzulegen und demnächst
unter Ueberwachung der Beamten zu verschließen und zu
versiegeln .

2. Telegraphen - und Fernsprechverkehr
mit dem Ausland und im Inland .

Privattelegramme nach dem Ausland und im Inland
müssen in offener und deutscher Sprache abgefaßt sein.
Telegramme in fremder oder in geheimer (chiffrierter oder
verabredeter ) Sprache sowie solche über Rüstungen , Truppen¬
oder Gchiffsbewegungen oder andere militärische Maßnah¬
men sind verboten .

Die Telegramme müssen bei der Auflieferung mit Na¬
men und Wohnung des Absenders versehen sein . Auf
Verlangen müssen sich Absender und Empfänger über ihre
Persönlichkeit ausweisen .

Der private Fernsprechverkehr nach dem Ausland n»d
nach einigen am Schalter zu erfragenden Grenzgebieten des
Inlands wird eingestellt . Außerhalb dieser Grenzgebiete
dürfen Gespräche im innern deutschen Verkehr nur in
deutscher Sprache geführt werden und keine Mitteilungen
über Rüstungen , Truppen - oder Schiffsbewegungen oder
andere militärische Maßnahmen enthalten .

Der Funkentelegraphenverkehr wird eingestellt .
Weitere Beschränkungen oder Erleichterungen des Post - ,

Telegraphen - und Fernsprechverkehrs bleiben Vorbehalten .
K Generaldirektion

» er Posten und Telegraphen .

AM

Mn « »kII , SMlNIU«
und

zusammenklappbare
" '

sind auch

- . leihweise — '
zu haben bei

kobsk ' t H
'

i' sibsr ' .

I. pauclre
vorm . L'r . VrvUker .

Ink. Zi» . ZcbneiOer
99 Hauptstraße 99

Ltzltestes kMiktlKmM ja

VlLLrroo
viLareUvll

iLbLKvll
« il Aras « i»

Lposiuiitüt : Lambur ^ sr unä
Lromor Oizarron von nur

nllorsrnton ll'abrikön .
Havanna , Oigarillo » , Avisoben -
akts -OiFarran . — Oissarsttou ,
oogliseko , russisedo , türtzisoko ,
äMti

' sello , sovis alle bekannt .
äeutaeben Fabrikate ,

labaks tür 8kag - unä Kurse
Hol spielten etc .

; MUU Ä

Conto-Büchlein,
Abreiß -Blocs ,

zu billigsten Preisen bei

Ehr Wildbrett , Papierh.

Carso
van Honten , Suchard

Cie . Franyaife

Chocoladeu. Tee
verschiedene Marken und Pack ,
wie auch lose, empfiehlt

Bibeln
Predigtbücher
Gebetbücher

empfiehlt

Che . Wildbrett ,
Papier - und Schreibwaren

(unterhalb Ruff . Hof ) .

VE " Alle

Gicht-
u . Rheumatiker

können von Buhlers Naturmittel i
von ihren Qualen und Schmerzen
befreit werden . Linderung tritt
sofort ein. Auskunft erteilt un¬
entgeltlich

Jakob Bühler , Werkführer
Urach ( Württ . ) .

iMübidliotksk
rsicbo Amsvvakl in ckent ^oker ,
engiisvkvru . kransö8t8 «üor
Illtoratur .

r) . k^SUokS ,
UöuiZI . Lnsanlagon .

Lrstklasnige Hualitäton

Zcüreib-
u . Copiertinlen
in groimsn unä kleinen bta §on8
empüeklt

Okr . Wüdbrsit ,
kapier - und Lcbreibrvaren

Lönig -Larl8tr . 68 .

Württernbergischer Landesverein vom
Roten Kreuz.

Protektorat : Ihre Majestät die Königin Tharlotte .
Zu Schutz und Ehre unseres Deutschen Vaterlandes

ziehen unsere Väter , Brüder und Söhne in den Kampf
so ernst und so folgenschwer , wie ihn die Weltgeschichte noch
nicht erlebt hat . Das Rote Kreuz tritt nun auf den Plan
um feine heilende und helfende Tätigkeit zu entfalten .
Heilend für die Wunden , die unseren Kriegern geschlagenwerden , helfend für die, denen ihr Ernäher fehlt .

Dazu gehören außerordentliche Mittel .
Der Württembergische Landesverein vom Roten Krem

wendet sich an Alle mit der Bitte , ihre Beiträge zur Ver¬
fügung zu stellen . Gebt Alle , auch wenn es nur ein
kleiner Beitrag sein kann .

Stuttgart , im August 1914 .
Das Präsidium des

Württbg . Landesvereins vom roten Kreuz.
Ehrenpräsident :

Fürst Ernst zu Hohenlohe - Langenburg .

Präsident :
Direktor a . D . Dr . v . Geyer .

Hauptsammelstelle : Depositenkasse Stahl und Fedem,A . - G . in Stuttgart , Königstraße 40 .
Weitere Sammelstellen : Die Bezirksvertreter des

Württ . Landesvereins vom Roten Kreuz und die
später bekanntzugebenden weiteren Stellen .

An die WdNkr Kim.
Durch die Mobilmachung werden Hunderte unserer

hiesigen Familienväter ihren Familien entzogen , um mit
ihrem Blut und Leben das teure Vaterland , den heimische»
Herd und ihre Lieben zu Hause vor dem Feind zu schützen.
Pflicht jedes Daheimgebliebenen ist es nun , sich nach Kräften
auch in den Dienst des Vaterlandes zu stellen und vor
allem für die Kinder , die Frauen und Eltern der Einbe¬
rufenen zu sorgen und sie unter treue , schützende Obhut
zu nehmen . Gerade für die Frauen eröffnet sich hier ein
reiches Feld der Tätigkeit . Helfen wir alle , daß unsere
braven Leute im Felde wenigstens keine Sorgen für ihre
Lieben zu Hause zu tragen brauchen . Stehen wir ein¬
mütig jetzt schon zusammen , um von letzteren wenigstens
alle leibliche Not und Sorge von Anfang an fern zu halten .

Zur Besprechung der zu diesem Zwecke einzuleitenden
Schritte laden wir alle Wildbader Frauen , die ihr
Scherslein hiezu beitragen und mithelfen wollen , auf

Freitag , den 7 . August , abends 6 Uhr ,
in den Handarbeitssaal der König -Wilhelm -Schule ein .

Wildbad , den 3 . August 1914 .

Frau Stadtschultheiß Baetzner
Frau Stadtpfarrer

Dyraml-cn- r*- 2*-
^ Fliegettsätigtt
das Dutzend 60 Pfg ., empfiehlt

Aerren -Anzüge ,
ein - und zweireihig , von Mk . 20 .— bis Mk . 45 -

Aelerinen ,
von Mk . 10 . - bis Mk . 30 .- .

Mozener Mäntel
'
,

non Mk . 15 . — bis Mk . 34 . — .

Wegenmänlcl ,
von Mk . 32 .— bis Mk . 40 . — .

Sommer - und Lüsterjoppen »
von Mk . 3 . — bis Mk . 16 .— .

Arbeiterkleider .
Mozeuer Dame » - Mäntel ^

und Aelerinen -
Lvsvd , NUckdLä .
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